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Sollte Letzteres der Fall sein, wären dies Alarmzeichen für unsere Gesellschaft und damit ein 
weiterer Handlungsauftrag an die Politik.
Denn damit hätten wir auch in Oberösterreich und Österreich eine Entwicklung, deren Fol-
gen wir schon aus Großbritannien und Frankreich kennen: Religiöse, gesellschaftliche und 
politische Segregation statt Integration, islamistische Parallelgesellschaft statt freiheitlich-
demokratischem Gemeinwesen.
Auch das ist Teil des Bildes, welches durch die falsche Migrationspolitik der letzten 15 Jahre 
geprägt wurde.
Noch ist es nicht zu spät, klare Regeln für Migration und Integration zu beschließen.
Doch auch bei noch so wohlwollender Betrachtung des Arbeitsprogramms der neuen Bun-
desregierung scheint ein solches Regelwerk wohl kaum so schnell auf die Tagesordnung zu 
kommen.
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Anhang 1
Anteil an Schülern mit nicht-deutscher Muttersprache und unzureichenden Deutschkennt-
nissen in den oö. Pflichtschulen im Schuljahr 2008/2009

Schüler,  
gesamt

Schüler nichtdeutscher Muttersprache in Prozent

ord. a. o. gesamt

VS 59.591 6.765 4.198 10.963 18,40

HS 49.025 4.357 415 4.772 9,73

SS 2.384 256 56 312 13,90

PTS 4.622 162 62 224 4,84

APS gesamt 115.622 11.540 4.731 16.271 14,07

Anmerkung: Zur Ermittlung der Zahl der ord. und a. o. Schüler mit anderer Erstsprache als Deutsch werden 
entsprechend den Richtlinien für die Erstellung des Stellenplans nur Schüler berücksichtigt, die nicht mehr als 
sechs Schuljahre in Österreich absolviert haben. 

Anhang 2
Abmeldungen vom Religionsunterricht nach Religionsbekenntnis und Bezirk
(Tabelle auf der Folgeseite)


